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Vorstandsvorsitzender
Guido Müller

DDer Sommer ist da! Mit 
dem schönen Wetter 
bringt er auch wieder neue 

Möglichkeiten für uns alle. End-
lich wieder Essen gehen, kleine 
Familienfeiern genießen oder 
gemeinsam im Sonnenschein 
am Schweriner See entlang spa-
zieren – all das ist nun wieder 
möglich.

Und auch wir durften unse-
re Pforten endlich wieder 
für Sie persönlich öffnen. 

Lange waren nur Gespräche am 
Telefon möglich. Wir danken 
Ihnen, dass Sie uns auch in die-
ser Zeit die Treue gehalten und 
weiter angespornt haben. Und 
wir danken unseren Mitarbei-
tern, die mit viel persönlichem 
Engagement Wege gefunden 
haben, auch weiter für unsere 
Mitglieder da zu sein.

Nun können wir Sie wieder 
in unseren Geschäftsstel-
len begrüßen und auch in 

unseren Nachbarschaftstreffs 

Liebe Mitglieder
„Nebenan“ gibt es in Kürze eini-
ges an Programm und kleinen 
Veranstaltungen zu erleben. 
Mehr zum Verein erfahren Sie 
auf Seite sieben.

Darüber hinaus dürfen wir 
auch die Ergebnisse der 
letzten Monate bewun-

dern. Denn auch in der Zeit 
des scheinbaren Stillstands hat 
sich einiges in unserer Genos-
senschaft getan. Im April hat 
Schwerins Oberbürgermeister 
Dr. Rico Badenschier feierlich 
den Grundstein für eine neue 
Reihen-Bungalow- Anlage mit 
uns gelegt. Seitdem können wir 
den Häusern in der Bürgelstra-
ßen stetig beim Wachsen zuse-
hen.

Was sich sonst noch in 
unserer Genossenschaft 
getan hat? So einiges! 

Auch in diesem Jahr wurde die 
Vertreterversammlung Corona 
bedingt im Umlaufverfahren 
durchgeführt. Den Bericht des 

Vorstandes finden Sie im Mittel-
teil dieser Ausgabe des Boten. 
Auch einige neue Mitarbeiter 
und neue Auszubildende heißen 
wir bei uns herzlich willkom-
men. Damit auch Sie sich direkt 
ein erstes Bild machen können, 
stellen wir Ihnen „unsere Neu-
en“ kurz auf den Seiten drei und 
sechs vor.

Bevor Sie sich nun ins Lese-
vergnügen stürzen, möch-
ten wir Ihnen gern noch 

einige gute Wünsche mit auf 
den Weg geben. Ich wünsche 
Ihnen und Ihren Lieben einen 
erholsamen Sommer, reichlich 
sonnige und vor allem sorglose 
Urlaubstage – und viele gemein-
same Momente sowie neue  
interessante Begegnungen.

Viel Vergnügen wünsche 
auch ich unseren 27 Feri-
enkindern, die im Juni und 

Juli abenteuerliche Tage hoch zu 
Pferde auf dem Ponyhof oder 
auch in der Natur im Ferien-
camp erleben werden.

Und nun viel Spaß beim 
Lesen. Genießen Sie die 
Sonne und bleiben Sie 

gesund.
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Editorial

Aktuelle
Bauprojekte
Wohnen wie im Eigenheim, mit 
allen Vorzügen einer Genos-
senschaft – das bietet die SWG 
ihren Mietern zum Ende dieses 
Jahres an: In der Bürgelstraße 
14 bis 23 werden aktuell neue 
Reihenbungalows gebaut. Die-
ser Haustyp bietet zahlreiche 
Vorteile und ist bei allen Gene-
rationen gleichermaßen beliebt. 
Kein Wunder – denn er ist nicht 
nur schön, sondern auch preis-
wert und durch die barrierefreie 
Gestaltung sowohl für Senioren 
als auch für Familien bestens 
geeignet. Die Bungalows
variieren in den Größen von zwei 
bis vier Zimmern. Ausgestattet 

sind alle mit modernen Bädern, 
Hauswirtschaftsraum, Terrasse, 
PKW-Stellplatz und Carport.
Ebenso vielversprechend ist 
auch das jüngste Bauprojekt 
der SWG: Für den „Lindenhof“ 
gegenüber des Anne-Frank- 
Carrés wurde jetzt die Geneh- 
migung für die Wohnbebauung 
erteilt.

Reihenbungalows 
am Mueßer Berg



Noch liegen die Leitungen 
offen und ein Hämmern 
und Dröhnen hallt durch 

die Räume. Die Sanierungsar-
beiten sind umfangreich und 
aufwendig: Die Schornsteine der 
Gasthermen wurden abgerissen, 
alte Leitungen, Badinstalla- 
tionen und Fliesen entfernt, 
Fußbodenaufbauten wurden 
herausgenommen und vieles 
mehr. Beinahe täglich stemmen 
fleißige Handwerker Leisten vom 
Boden und versetzen Wände für 
ein neues Raumgefühl.

So werden aus den ehe-
maligen 2,5-Zimmer- 
Wohnungen in der Leon-

hard-Frank-Straße 22, 24 und  
28 nun großzügig gestaltete 
2-Zimmer-Wohnungen. Dabei 
entsteht aus dem ehemaligen 
Kinderzimmer ein geräumiges 
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Wenn der Staub sich legt
Vollbad mit Du-
sche und Bade-
wanne. Die alte 
Küche und das 
ehemalige Bad 
werden zusam-
mengelegt. Ge-
meinsam bilden 
sie nun eine 
offene, licht-
durchflutete 
Wohnküche mit 
zwei Fenstern.

So langsam 
legt sich 
der Staub 

– und gibt den 
Blick auf die verwandelten Räume 
frei. Die neuen Türen sind bereits 
eingebaut. Hell und einladend 
sehen sie aus. Ebenso wie die 
frisch tapezierten und gemalerten 
Räume dahinter. Nun erstrahlen 

die Wohnungen in neuem Glanz. 
Dort wo mit der Sanierung be-
gonnen wurde, können bereits 
im Juli die ersten Mieter in ihr 
neues Zuhause einziehen.

...heißt es während der Kin-
derfreizeiten auch in diesem 
Jahr. 27 Kindern aus der Genos-
senschaft ermöglicht die SWG 
erlebnisreiche Sommerferien. 
Eine Woche lang erleben sie 
mitten in der Natur spannende 
Freizeitgestaltung und Gemein-

schaftsgefühl beim Kindercamp 
Gallentin oder dem Feriendorf 
Mueß. Und da das Glück der 
Erde sprichwörtlich auf dem 
Rücken der Pferde liegt, darf 
auch in diesem Jahr der Pony-
hof Vorbeck nicht fehlen. So 
kann der Sommer kommen.

„Sommer, Sonne, 
Abenteuer!, ...

Neu imTeam

Seit Anfang des Jahres un-
terstützt Steffi Teßmann die 
Abteilung Vermietung. Im 
Technischen Vermietungs- 
service ist sie die Ansprech-
partnerin für alle Fragen 
rund um Einzug, Auszug, 
Umzug – und pflegt so 
engen Kontakt zu Mie-
tern und Interessenten.

Steffi Teßmann
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Wirtschaftsbericht

Seit Anfang 2020 hat sich das Coronavirus (CO-
VID-19) weltweit ausgebreitet. Die Corona-Pande-
mie verursacht starke negative Auswirkungen auf 
die globale Volkswirtschaft mit einer ausgeprägten 
Rezession. Auch in Deutschland hat die Pande-
mie seit Februar 2020 zu deutlichen Einschnitten 
sowohl im sozialen als auch im Wirtschaftsleben 
geführt. Die Wohnungswirtschaft hat sich in der 
Pandemie bisher als robust und widerstandsfä-
hig erwiesen.

Die geplanten Instandhaltungs- und Modernisie- 
rungsmaßnahmen wurden realisiert. Die Progno- 
sen für 2020 wurden weitestgehend umgesetzt, so 
dass die Entwicklung des Geschäftsverlaufs den 
Unternehmenszielen und Erwartungen entsprach.

Es wurde ein Jahresergebnis von ca. 2,0 Millio- 
nen € erzielt.
Die Sollmieten für Wohnungen von 31,1 Millionen 
€ (Vorjahr 30,6 Millionen €) entwickelten sich 2020 
positiv. Die durchschnittliche monatliche Woh- 
nungsmiete je Quadratmeter Wohnfläche erhöh- 
te sich von 5,04 € im Jahr 2019 auf 5,09 € im Jahr 
2020. Die Steigerung resultiert im Wesentlichen 
aus der Vermietung der durch Neubau geschaf- 
fenen Wohnungen sowie aus der Anpassung der 
Miete bei Abschluss neuer Nutzungsverträge.

Die Mietausfälle wegen Leerstand und Mietmin-
derungen waren im Vergleich zum Vorjahr um 
0,1 Millionen € auf 2,1 Millionen € angestiegen.
Der überwiegend marktbedingte Leerstand der 
Genossenschaft belief sich am 31.12.2020 auf 680 
Wohnungen, das entspricht einer Leerstandsquo-
te von 7,7%, die gegenüber dem Vorjahr gering-
fügig um 0,1 % angestiegen ist. Die Nachfrage 
nach Wohnungen in guter Lage ist anhaltend sta-
bil und hat sich leicht verstärkt. Diese Entwick-
lung konnte jedoch nicht in allen Wohngebieten 
erreicht werden.

Die Zahl der Wohnungswechsel war mit 688 Fäl- 
len mit dem Niveau des Vorjahres (2019: 682) ver-
gleichbar. Die ermittelte Fluktuationsquote, die 
auch 165 Umzüge innerhalb der Genossenschaft 
einschloss, betrug 7,8 % (2019: 7,7 %).

Die Aufwendungen für nichtaktivierungspflichtige 
Instandsetzungs- und Instandhaltungsmaßnah- 
men beliefen sich auf 8,0 Millionen € und lagen 
mit 0,7 Millionen € über dem Vorjahreswert. Der 
Anstieg ist vor allem auf höhere Aufwendungen 
für Instandsetzungen bei Mieterwechsel und für 
Großinstandsetzungsmaßnahmen zurückzufüh- 
ren.
Die Instandhaltungsaufwendungen betrugen 
durchschnittlich 15,62 €/m2 (2019: 14,33 €/m2).
Unter Einbeziehung verrechneter eigener Leistun- 
gen in Höhe von 975 T€ und nach Verrechnung 
von Erstattungen durch Versicherungen und Mie- 
ter lagen die Kosten je m2 Wohn- und Nutzfläche 
bei 1,44 € (2019: 1,33 €) im Monat.

Im Geschäftsjahr 2020 setzte die Genossen-
schaft neben den Instandhaltungs- und Mo-
dernisierungsprojekten auch mit Investitionen 
in Neubaumaßnahmen den Weg zur Verbesse-
rung der Wohnverhältnisse ihrer Mieter weiter 
fort. Vor allem für die Erschließung von Grund- 
stücken, den Erwerb und die Errichtung von Wohn-
gebäuden, Parkplätzen, Außenanlagen sind Kos-

ten von insgesamt 6,0 Millionen € angefallen. Die 
Anschaffungskosten von Betriebs- und Geschäfts-
ausstattungen sowie Immateriellen Vermögens-
gegenständen beliefen sich auf 113 T €.

Das Anlagevermögen war am 31.12.2020 zu  
52,5 % durch Eigenkapital (einschließlich Son-
derposten für Investitionszulage) und im Übri-
gen durch langfristiges Fremdkapital (Rückstel-
lungen und Verbindlichkeiten) gedeckt.

Das wirtschaftliche Eigenkapital erhöhte sich um 
1,5 Millionen €. Die Eigenkapitalquote erhöhte 
sich um 1,3 Prozentpunkte auf 47,8 Prozent zum 
31.12.2020.
Die langfristigen Verbindlichkeiten beliefen sich 
zum Bilanzstichtag auf 121,1 Millionen € und la- 
gen damit deutlich unter dem Vorjahreswert von 
127,2 Millionen €.
Die Vermögenslage ist geordnet, die Vermögens- 
und Kapitalstruktur ist solide.

Die Schweriner Wohnungsbaugenossenschaft eG 
konnte ihre finanziellen Verpflichtungen im abge-
laufenen Geschäftsjahr jederzeit fristgerecht er-
füllen. Durch den regelmäßigen Liquiditätszufluss 
aus den Nutzungsgebühren wird bei sorgfältiger 
Vergabe von Modernisierungs- und Instandhal-
tungsaufträgen die Zahlungsfähigkeit unserer Ge-
nossenschaft auch zukünftig gesichert bleiben.
Der Jahresüberschuss ergibt sich, wie in den Vor-
jahren, aus der Bewirtschaftung des eigenen Woh-
nungsbestandes. Die Verminderung des Ergeb-
nisses aus der Hausbewirtschaftung gegenüber 
dem Vorjahr resultiert vor allem aus höheren In-
standhaltungskosten. Dem gegenüber standen 
insbesondere höhere Mieteinnahmen und gerin-
gere Kapitalkosten.

Auf Beschluss von Vorstand und Aufsichtsrat 
wurden vom Jahresüberschuss satzungsgemäß 
198,0 T€ in die gesetzliche Rücklage und 1.518,7 
T€ in die anderen Ergebnisrücklagen eingestellt. 
Der Bilanzgewinn wird mit 261,9 T€ ausgewiesen.

Am 31.12.2020 beschäftigte die Schweriner Woh- 
nungsbaugenossenschaft eG unter Leitung des 
Vorstandes 66 Arbeitnehmer/-innen (2019: 68), 
davon 36 Mitarbeiter/-innen im kaufmännischen 
Bereich und 15 Mitarbeiter/-innen im technischen 
Bereich (einschließlich der Hausverwalter). Wei- 
tere 15 Mitarbeiter/-innen waren in der Regie- 
abteilung (einschließlich Hausmeister und Rei- 
nigungskraft) tätig.
Im Jahr 2020 begannen 2 Auszubildende ihre Aus-
bildung zur Immobilienkauffrau der Wohnungs-
wirtschaft, so dass Ende 2020 insgesamt 6 junge 
Menschen ihre Ausbildung bei uns absolvieren. 
Auch Angebote zur Qualifikation von Mitarbei-
tern sind Teil der Unternehmenskultur. Kompe-
tenz, Engagement und Motivation der Arbeitneh-
mer/-innen bestimmen maßgeblich den Erfolg des 
Unternehmens und sind Voraussetzung für die 
Realisierung der strategischen Ziele

Risiko- und Chancenbericht

Die Genossenschaft verfügt über ein effizientes 
Risikomanagementsystem, das fester Bestandteil 
der Unternehmensführung und -steuerung ist. Es 
basiert auf dem Controlling mit einem Kennzah-
lenfrühwarnsystem und dem internen Überwa-
chungssystem. Ziel des Risikomanagements ist 
es, mögliche Veränderungen für die Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage rechtzeitig zu erkennen 
und zu bewerten sowie negative Entwicklungen 
und Risiken durch entsprechende Maßnahmen 
abzuwenden.

In den Unternehmensplanungen der Genossen-
schaft sind die wirtschaftlichen und finanziellen 
Auswirkungen, die sich vor allem aus den verän-
derten Nachfragebedingungen am Wohnungs-
markt ergeben, umfassend berücksichtigt. Wir 
gehen für den Schweriner Wohnungsmarkt von 
einer Stagnation, in einigen Stadtteilen von leicht 
sinkender Nachfrage nach Wohnraum aus. Die 
Fortführung des vereinzelten Rückbaus und die 
Stilllegung von nicht nachgefragten Wohnungen 
reduzieren das Leerstandsrisiko und verbessern 
die Marktsituation.
Die Zinsentwicklung wird im Rahmen unseres Fi-
nanz- und Risikomanagements beobachtet. Das 
niedrige Zinsniveau nutzend, wurden bis Ende 
März 2021 für die Jahre 2021 bis 2025 bereits im 
Voraus Konditionen für Darlehen mit einem Kre-
ditvolumen von 16,6 Mio. € vereinbart und damit 
Zinsänderungsrisiken beseitigt. Für die betroffe-
nen Kredite reduzieren sich nach Umschuldung 
bzw. Prolongation die Zinssätze um bis zu 3,6 
Prozentpunkte. Begründet durch Umfang und 
Auslauf der vorhandenen Darlehen halten wir 
die Risiken, die sich aus Zinsänderungen ab 2021 
ergeben können, für sehr gering, da davon die 
Kapitaldienstfähigkeit nur unwesentlich beein-
trächtigt wäre.

Obwohl sich die Wohnungswirtschaft bisher als 
widerstandsfähig erwiesen hat, machen es jedoch 
die Dauer der Maßnahmen der Bundesregierung 
und der Bundesländer zur Pandemiebekämp-
fung schwierig, negative Auswirkungen auf den 
Geschäftsverlauf zuverlässig einzuschätzen. Zu 
nennen sind mögliche Risiken aus der Verzöge-
rung bei der Durchführung von Instandhaltungs-, 
Modernisierungs- und Baumaßnahmen verbun-
den mit dem Risiko von Kostensteigerungen und 
der Verzögerung von geplanten Einnahmen.

Chancen für unsere Genossenschaft sehen 
wir auch zukünftig in einem für uns günstigen 
Marktumfeld. Unsere Ertragslage wird von dem 
niedrigen Zinsniveau profitieren. Durch unse-
re Neubau- und Modernisierungstätigkeit, die 
Herstellung von nachfragegerechten Grundris-
sen in Bestandswohnungen und den Rückbau 
von Gebäuden im Rahmen der Städtebauförde-
rung wird sich unser Wohnungsportfolio weiter-
hin wirtschaftlich und nachhaltig entwickeln. Zur 
Sicherstellung der Werterhaltung wird auch zu-
künftig die laufende und geplante Instandhaltung 
auf einem hohen Niveau gehalten.

Mit der Baufertigstellung eines Wohngebäudes 
mit 17 öffentlich geförderten und 18 freifinan-
zierten Wohnungen im ersten Quartal 2021, leis-
tet die Genossenschaft einen weiteren Beitrag 
zur Schaffung von bezahlbarem Wohnraum für 
Mitglieder.

Am Grundgedanken der Genossenschaften ori-
entiert und zur Förderung der Gemeinschaft und 
Nachbarschaften betreibt die Genossenschaft in 
den Wohngebieten sieben Nachbarschaftstreffs 
und zwei kleine Gemeinschaftseinrichtungen. Ein 
unverzichtbarer und verlässlicher Partner bei der 
Betreuung dieser Treffs ist der Verein „Hand in 
Hand nachbarschaftliches Wohnen in Schwerin 
durch die SWG e.V.“. Er hat sich fest etabliert 
und leistet seit über 20 Jahren eine bemerkens-
werte und anerkennenswerte Arbeit. Durch die 
angebotenen wohnbegleitenden Dienstleistun-

Auszug aus dem LAGEBERICHT 2020
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gen haben wir weiter die Chance auch in den 
kommenden Jahren die Lebensqualität in den 
Quartieren weiter zu erhöhen und ausgewoge-
ne Nachbarschaften zu unterstützen.

Prognosebericht

Die Genossenschaft erwartet im laufenden und 
in den folgenden Geschäftsjahren einen positi-
ven Verlauf ihrer Entwicklung mit punktuell leicht 
steigenden Nutzungsgebühren und zusätzlichen 
Neubauwohnungen. Zum wirtschaftlichen Erfolg 
werden auch die deutlich rückläufigen Zinsauf-
wendungen beitragen. Die Ausgaben für Instand-
haltung, Instandsetzung und Modernisierung 
werden ansteigen.

Für 2021 sind Mieteinnahmen von 29,8 Millio-
nen €, Zinsaufwendungen von 3,0 Millionen € 
und Instandhaltungskosten von 8,3 Millionen € 
geplant. Der Jahresüberschuss wird bei ca. 1,6 
Millionen € liegen und zur Erhöhung des Eigen-

kapitals beitragen. Mit dem Zahlungsmittelüber-
schuss aus der laufenden Geschäftstätigkeit von 
14,6 Millionen € wird der Genossenschaft auch 
2021 ausreichend Liquidität für den Kapitaldienst 
und als Eigenmitteleinsatz zur Finanzierung der 
Vorhaben zur Verfügung stehen.

Den wesentlich derzeit bestehenden Risiken aus 
der Corona-Pandemie ist in der Unternehmens-
planung Rechnung getragen worden. Unter Be-

rücksichtigung des gegenwärtig unsicheren wirt-
schaftlichen Umfeldes sind Prognosen für das 
Geschäftsjahr 2021 mit Unsicherheit verbunden. 
Die offene Dauer sowie der Umfang der Maßnah-
men der Bundesregierung und der Bundesländer 
zur Pandemiebekämpfung machen es schwierig, 
negative Auswirkungen auf den Geschäftsverlauf 
zuverlässig einzuschätzen und können zu einer 
negativen Abweichung bei einzelnen Kennzah-
len führen.

Schwerin, 14.04.2021       

SCHWERINER WOHNUNGSBAUGENOSSENSCHAFT EG

Der Vorstand                 
           
Guido Müller                            Manuela Friedrich   

Das Jahr 2020 in Zahlen

10.222
Mitglieder
       davon

593neu 14,9 Mio. Euro
investierte die SWG 

in Neubau 
und Bestand

    66
Mitarbeitende

6 Azubis

 5,09Euro     
beträgt die monatliche 
Durchschnittsmiete bei der 
SWG und liegt somit unter 
der Miete des öffentlich 
geförderten Neubaus  

von 6,00Euro

6 Mio. Euro     
für Neubau und 
Grundstückskauf

8 Mio. Euro     
Instandhaltung

0,9 Mio. Euro     
eigene Hand- 
werkerleistung

2 Mio Euro 
Jahresüberschuss

3 %
Dividende

 8.855
Wohnungen

 2.145
Garagen und 

Stellplätze

 6 neue 
Wohnungen 

fertig gestellt

508.775 m2

Wohnungsfläche

Trotz der Corona-Pandemie ist die SWG stabil durch das Jahr 2020 gekommen. Einige Zahlen zum vergangenen 
Geschäftsjahr haben wir hier für Sie zusammengestellt. Stichtag ist der 31.12.2020
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Kalkulierbare Nutzungsgebühren 
sichern die wirtschaftliche Stabilität

Um den Zweck der Genos-
senschaft, die Förderung 
der Mitglieder durch eine 

gute, sichere und sozial verant-
wortbare Wohnungsversorgung 
erfüllen zu können, bedarf 
es sozial verantwortbare 
Miethöhen und die notwen-
dige wirtschaftliche Stabi-
lität der Genossenschaft in 
Einklang zu bringen. Hierbei 
ist die angemessene Aus-
stattung mit ausreichend 
Eigenkapital unabdingbar. 
Die Nutzungsgebühren, als 
wichtigste Einnahmequelle 
sind Voraussetzungen für:
 
• �die Realisierung von  

Investitionen in den Erhalt  
und die Erweiterung des  
Wohnungsbestandes,

• �eine soziale Mitglieder- 
betreuung,

• �eine kostendeckende Woh-
nungsverwaltung,

• �die Bildung von Rücklagen.

Damit die SWG mit den In-
vestitionen in den Bestand 
auch in Zukunft auf sich 

ändernde Ansprüche unserer 
Mitglieder und einer 

älter werdenden Gesellschaft 
reagieren und gleichzeitig die 
Qualität des Wohnens in unse-
rer SWG sichern und ausbauen 
kann, sind moderate Anpassun-
gen der Nutzungsgebühren er-
forderlich.

Die durchschnittliche 
Miete aller Wohnungen 
der SWG betrug zum 

31.12.2020 5,09 € pro Quar-
tratmeter. Teilweise wurden in 
bestehenden Vertragsverhält-
nissen die Nutzungsgebühren 
nicht angepasst. Somit liegt 
bei einem Großteil des Woh-
nungsbestandes seit Jahren 
die Nutzungsgebühr unter 
dem Mittelwert der jeweiligen 
Mietspiegel-Einordnung und 
unter der durchschnittlichen 
Kaltmiete in Mecklenburg- 
Vorpommern (2020: 5,36 € /
m2). Aus diesem Anlass und 
aufgrund der steigenden 
Bau- und Instandhaltungs-
kosten überprüft die SWG 
derzeit die Anpassung der 
Nutzungsgebühren.

Wir danken Rolf Krizek, der nach 
28-jähriger Tätigkeit in unserer  
Genossenschaft in den Ruhestand 
geht, und wünschen ihm alles  
Gute. Laura Strohfeldt wird  
seine Arbeit im Rechnungswesen in 
der Arsenalstraße 12 fortsetzen.
Gemeinsam mit Laura Strohfeldt 
hat auch Reno Mizera erfolgreich 
die Ausbildung zum Immobilien-
kaufmann im Juni dieses Jahres 
abgeschlossen. Er wird nun in der 
Egon-ErwinKisch-Straße 18 das Team 
der Hausverwaltung verstärken.

Wir wünschen beiden einen 
guten Start.

Steve Prusseit
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Zusammenhalt in Corona-Zeiten
Ein Verein – das ist mehr als 

nur ein Verbund verschie-
dener Menschen. Ein Verein 

bedeutet Engagement, Unter-
stützung, Leidenschaft und 
echte Verbundenheit. So geht 
es auf jeden Fall den Mitglie-
dern von „Hand in Hand“. Seit 
über 20 Jahren ist der Verein 
für Genossenschaftsmitglieder 
und Nachbarn aktiv. Doch He-
rausforderungen, wie sie das 
vergangene Jahr gebracht hat, 
hat in der Form noch keiner er-
lebt. „Darum sind wir stolz und 
dankbar, was gerade in dem 
schwierigen Corona-Jahr von 
den Mitarbeitern geleistet wur-
de – und wieviel Zusammenhalt 
Angestellte, Ehrenamtliche und 
Mitglieder sprichwörtlich Hand 
in Hand bewiesen haben“, sagt 
Vorstandsvorsitzender Guido 
Müller.

So hat der Verein gut 300 
Weihnachtspäckchen für 
die Kindertafeln MV ge-

packt und den Kleinen damit ein 
großes Lächeln ins Gesicht ge-
zaubert. Mit viel Liebe wurden 
ebenso viele Osterkörbchen 
gebastelt und an Bewohner 
des „Wohnen mit Service“, aber 

auch an Nachbarn und Passan-
ten verteilt. Und bei mehreren 
Hofkonzerten konnten die An-
wohner der Musik von ihrem 
Fenster aus lauschen – um nur 
einige der vielen Aktionen zu 
nennen.

Besonders wichtig war es 
uns, den Kontakt zu den 
Senioren im Service-Woh-

nen zu halten. Auch unter den 
gegebenen Pandemiebestim-

mungen wollten wir weiter 
für sie da sein. „Es wurde 
telefoniert bis der Hörer 
förmlich glühte“, berichtet 
Elke Kortschlag, Koordina-
torin des Vereins Hand in 
Hand. „Unsere Mitarbeiter 
von Hand in Hand hatten 
immer ein offenes Ohr für 
die Mitglieder und Bewoh-
ner. So wurden auch zahlrei-
che Gespräche am offenen 
Fenster der Nachbarschafts- 
treffs geführt oder Lebens-

mittel und nette Botschaften 
direkt an die Tür gebracht.“ Nun 
freuen sich alle wieder auf die 
persönlichen Treffen, vorerst in 
kleinen Runden.

Am 22.06.2021 hat die Mitglie-
derversammlung des Vereins 
Hand in Hand getagt. Satzungs-
gemäß wurde nach drei Jahren 
der neue Vorstand gewählt. 
Als Vorsitzender wird weiterhin 
Guido Müller den Verein vertre-
ten. Unterstützung bekommt 
er von der stellvertretenden 
Vorsitzenden Marion Kühl, die 
bereits jahrelange Vorstandser-
fahrung mitbringt. Auch Wilfried 
Wollmann und Jürgen Wören-
kämper werden sich weiterhin 
engagieren. Als neues Mitglied 
wurde zudem Robert Möller in 
den Vorstand gewählt.

Die neue Spitze

Projekte starten 
wieder durch
Aufgrund des Lockdowns 
war das Vereinsleben lan-
ge Zeit eingeschränkt. Nun 
freuen wir uns, dass die Ar-
beitsgruppen in den Nach-
barschaftstreffs wieder los-
legen können. Unter Einhal-
tung der Hygieneregeln und 
mit begrenzter Personenzahl 
dürfen nun wieder gesellige 
Treffen und Projekte stattfin-
den.
Zu allen anstehenden Aktio-
nen halten wir Sie in unseren 
Schaukästen auf dem Lau-
fenden.
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VERTRAUEN

Rätsel
Über je einen Gutschein für das 
Schlossparkcenter Schwerin dürfen 
sich Brigitte Schmidt und Edeltraud 
Wernicke freuen. Das Lösungswort 
lautete: „HEIZUNG“. Bei unserem 
heutigen Rätsel winken 2 Gutscheine 
in  Höhe von 40 Euro für die Fisch-
gaststätte Lukas.
Schicken Sie das Lösungswort bitte 
per Post oder per Email an die SWG 
(bote@swg-schwerin.de) Kennwort: 
Gewinnspiel. Unbedingt vollständi-
gen Absender angeben! 
Einsendeschluss: 22.10.2021

Geschäftsstellen
Altstadt • Arsenalstraße 12

 0385 7450-0     0385 7450-139
Großer Dreesch • E.-E.-Kisch-Str. 18

 0385 7450-0     0385 7450-250
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Schweriner Wohnungsbaugenossenschaft eG
Arsenalstraße 12, 19053 Schwerin
Telefon: 0385 74 50-0, swg-schwerin.de
Redaktion:
SWG-Vorstand: Guido Müller (V.i.S.d.P.), 
Manuela Friedrich,
maxpress agentur für kommunikation: Reica Lindner
Fotos: Martina Kaune
Gesamtherstellung: 
Daniele Regge, Schulzenhof GbR

Auflage: 9.500 Stück
Redaktionsschluss: Juli 2021

Öffnungszeiten
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag 
Freitag

8.00 - 16.00 Uhr
8.00 - 18.00 Uhr
8.00 - 13.00 Uhr
8.00 - 16.00 Uhr
8.00 - 13.00 Uhr

Nachbarschaftstreffs
Hamburger Allee 80               
Lise-Meitner-Straße 15 (AWO)  
Tallinner Straße 42  
Friesenstraße 9a (AWO)      
Lessingstraße 26a
Friedrich-Engels-Straße 5 
Wuppertaler Straße 53  

0385 7607633
0385 2074524
0385 7607635
0385 7588496
0385 7607637
0385 7607634
0385 3041291

Havariedienst                    
WSD GmbH & Co. KG  		   0385 7426400
      
Notruf für Rauchwarnmelder        
    0385 399 29 833

swg-schwerin.de                    
direkt@swg-schwerin.de
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Corona bedingt sind Abweichungen möglich, 
bitte informieren Sie sich auf swg-schwerin.de.



Einleger

Vertreterwahl 2021 – 
Herzlichen Glückwunsch 
unseren Vertretern

Die Wahl ist abge-
schlossen, unsere 
neu gewählten 
Vertreterinnen und 

Vertreter sowie Ersatzvertre- 
terinnen und Ersatzvertreter 
stehen fest. Ob in Lankow 
oder Mueßer Holz – in 14 
Wahlbezirken konnten sich 
die SWG-Mitglieder im April 
2021 per Briefwahl für die 
Kandidaten entscheiden. Der 
Wahlvorstand bedankt sich 
bei den Mitgliedern, die ihre 
Stimme abgegeben haben. 
„In der Vertreterwahl lebt der 
solidarische und nachbar-
schaftliche Gedanke fort, der 
in einer Genossenschaft ver-

ankert ist“, sagt Guido Müller, 
Vorstandsvorsitzender der 
SWG. Die Vertreterver- 
sammlung gilt als das höch-
ste Organ der Genossen-
schaft. Auf der Versammlung 
beraten die Vertreterinnen 
und Vertreter über grund- 
sätzliche Belange der SWG, 
sie fassen Beschlüsse und 
wählen die Mitglieder des 
Aufsichtsrates. Somit wirken 
sie aktiv, direkt und demokra-
tisch an der Gestaltung un-
serer Genossenschaft mit.  
Die Liste der Vertreter und 
Ersatzvertreter, die die Wahl 
angenommen haben, liegt bis 
Ende August zur Einsicht in 

der Hauptgeschäftsstelle der 
Genossenschaft in der Arse-
nalstraße 12 aus. Die Wahl-
beteiligung lag bei 31,3 % 
im Vergleich zu 33,3% der 
Vertreterwahl im Jahre 2016.

Der Vorstand und der 
Aufsichtsrat be-
danken sich bei den 
ausgeschiedenen 

Vertretern für die geleistete 
Arbeit und wünschen den 
gewählten Vertretern viel 
Erfolg bei der Wahrnehmung 
ihrer Aufgaben und setzten 
auf eine konstruktive Zusam-
menarbeit im Sinne der 
Mitglieder.

89 Vertreter insgesamt (einschließlich Ersatzvertreter)

57 männlich 73 wieder gewählt

16 neu 
  gewählt32 weiblich



Verzeichnis der Vertreter
Wahlbezirk I
Falk, Andreas
Nuß, Hans-Joachim  
Ott, Hans-Dieter
	  
Wahlbezirk  II	
Düwert, Thilo * 
Hoffmeister, Reinhard 
Kaulisch, Steffen * 
Kis, Gisela 
Kornowski, Monika 
Lönnies, Dieter * 
Moll, Dieter
Müller, Günter 
Münch, Eberhard 
Schluszas, Ingo

Wahlbezirk  III	
Alex, Ronny
Bliemel, Gabriele 
Hagemann, Günter 
Mieth, Mario 
Neubecker, Wolfgang 
Preuß, Wiebke 
Viehweger, Volker
 
Wahlbezirk  IV	
Adam, Gabriele * 
Aschenbach, Bodo 
Eggers, Dietrich  
Jensen, Kersten 
Kaude, Gisela
Kicinski, Andrea * 
Kirchschlager, Heinz * 
Malwig, Sabine 
Richter, Christel 
Schwarz, Wolfgang * 
Weber, André * 
Wenk, Katrin

Wahlbezirk  V	
Böttcher, Ronald 
Krömer, Horst-Peter 
Kurtz, Franz-Peter 
Pfeifer, Horst
Dr. Riemann, Christel 
Sünwoldt, Joachim

Wahlbezirk  VI
Paschen, Wolfgang 
Pippig, Götz
Rötz, Peter 
Sieler, Bodo

Wahlbezirk  VII
Abraham, Gerd-Jürgen 
Auer, Petra
Dr. Hussel, Gabriele 
Koch, Detlef * 
Lauterbach, Hans-Peter 
Oelschlaeger, Fred 
Schneider, Gerhard 
Weinreich, Petra 
Wichmann, Jutta

Wahlbezirk  VIII
Daubner, Sabine 
Heiden, Karin 
Hörr, Jürgen 
Lux, Rita
Plehn, Marcus * 
Schild, Christiane 
Wilhelm, Erich

Wahlbezirk  IX
Boock, Barbara 
Dick, Matthias 
Heller, Christine 
Ilse, Waltraud * 
Krüger, Heinz 
Lehmann, Dieter 
Manzke, Karin 
Nickel, René 
Tempelhof, Hellmut

Wahlbezirk  X
Czybik, Edeltraut 
Eckhardt, Astrid 
Kammerer, Lutz 
Rudolf, Beate 
Verkh, Igor

Wahlbezirk XI
Lenz, Kurt 
Ossenschmidt, Dieter * 
Waack, Christel

Wahlbezirk XII	
Schreiber, Margrit 
Strobl, Bernhard
	  
Wahlbezirk XIII
Brauer, Meike
Wiechert, Horst *
	  
Wahlbezirk   XIV
Burgschweiger, Margit 
Hennig, Petra 
Koester, Marlene 
Pahlow, Heinz 
Priegnitz, Karl 
Rzehak, Günter 
Schams, Erhard 
Sendzik, Reiner 
Wollmann, Wilfried 
Zank, Alexander

* Ersatzvertreter
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